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Die nächsten Termine: 

  

Neues Projekt „ABS-Cafe“ begeistert junge Familien 



Liebe Gemeindebürgerinnen, 

liebe Gemeindebürger! 
 

2017 ist ein Jahr voller              

Herausforderungen und             

Erwartungen!  
 

Der geplante Kanalausbau in 

Lobendorf und Himberg stößt 

in der Bevölkerung nicht überall auf Verständnis 

bzw. wird die Befürchtung laut das vieles teurer 

wird, jedoch ist eine Sanierung in diesen beiden 

Ortschaften unumgänglich um auch in Zukunft, 

d.h. in dieser und in den nächsten Generatio-

nen, eine gute Infrastruktur in unserer Gemein-

de bereitstellen zu können.  
 

Ganz nach dem Motto:  

" G e m e i n s a m  s c h a f f e n  w i r  d a s ! "  
 

Am Anfang des Jahres startete das 1. ABS-

Cafe - in Zusammenarbeit mit dem Waldviertler 

Kernland - ein Treffpunkt für junge Eltern, ihren 

Nachwuchs und allen Interessierten zu einem 

bestimmten Thema und zum Erfahrungsaus-

tausch, begleitet von einer Vortragenden, dem 

Waldviertler Kernland und der Gemeinde, im 

NÖ Landeskindergarten in Nöhagen. Ich freue 

mich persönlich sehr, dass dieses neue Projekt 

von der Zielgruppe so gut angenommen wird. 

Einen Bericht dazu und weitere Termine sind 

auf den Seiten 3 und 15 zu finden. 
 

Ein spannendes Jahr liegt vor uns, daher ist 

hier eine gute Basis zusammen mit dem Ge-

meinderat und den Vorstandsmitgliedern beson-

ders wichtig!  
 

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest und 

schöne Feiertage! 
 

Ihr Bürgermeister 
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VORWORT  Erste-Hilfe-Kurs für Kindernotfälle 

Erste-Hilfe-Auffrischungskurs  

Eckdaten (8 Stunden) - Österr. Rotes Kreuz: 
 

Termin:  

Samstag, den 11. November 2017                         

von 9 - 17 Uhr am  Gemeindeamt in Nöhagen, 

Kosten: € 55,- pro Teilnehmer 

Teilnehmerzahl:  

mindestens 10 bis max. 25 Teilnehmer  

Anmeldung:  

am Gemeindeamt in Nöhagen 20,  

Telnr. 02717/8201,  

E-Mail: gemeinde@weinzierl-walde.gv.at  
 

- Ende der Anmeldefrist: 30. Juni 2017! 

Eckdaten (16 Stunden) - Österr. Rotes Kreuz: 
 

Beginn: Freitag, den 15. September 2017           

von 18 - 22 Uhr am Gemeindeamt in Nöhagen, 

Weitere Termine:  

 Freitag, den 22. September 2017               

von 18 - 22 Uhr 

 Freitag, den 29. September 2017                  

von 18 - 22 Uhr 

 und 

 Freitag, den 06. Oktober 2017                         

von 18 -  22 Uhr! 

Kosten: € 65,- pro Teilnehmer 

Teilnehmerzahl: mindestens 12 bis max. 25 

Teilnehmer (unter der Mindestteilnehmeranzahl 

kann leider kein Kurs abgehalten werden) 

Anmeldung:  

am Gemeindeamt in Nöhagen 20,  

Telnr. 02717/8201,  

E-Mail: gemeinde@weinzierl-walde.gv.at   
 

- Ende der Anmeldefrist: 30. Juni 2017! 

Herausgeber: Gemeinde Weinzierl am Walde 

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Herbert Prandtner 

Auflage: 550 Stück 

Preis: unentgeltlich für jeden Haushalt innerhalb der Gemeinde       

Herstellung: Gemeinde Weinzierl am Walde, 3521 Nöhagen 20 
 

Druck- und Satzfehler vorbehalten. 

IMPRESSUM 
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  Geburten 

07.02.2017 Nico Holba,  

                   Ostra 8 

27.02.2017 Jonas Tiefenböck,  

                   Himberg 19 

  Jubilare 

85. Geburtstag 

25.01.2017 Robert Muttenthaler,  

                   Neusiedl 2 

80. Geburtstag 

02.02.2017 Ernestine Weidenauer,  

                   Großheinrichschlag 19 

25.02.2017 Franz Burger,  

                   Großheinrichschlag 10 

  Sterbefälle 

07.01.2017 Hermine Böhmer,  

    Nöhagen 60 

07.01.2017 Emma Ettenauer,  

    Stixendorf 26 

10.01.2017 Leopoldine Harrauer,  

    Nöhagen 47 

14.02.2017 Josef Mayrhofer,  

    Reichau 1 

STANDESAMT 

 

 Kinder-Osterbasteln in der Bücherei St. Johann 

am Sonntag, den 26. März 2017 von 09:30 - 11:30 

Uhr! Bitte ausgeblasene Hühnereier mitnehmen! 
 

 ABS-Cafe am 19. April 2017 um 14 Uhr im           

Kindergarten in Nöhagen mit dem Thema 

„Strömen - Kennenlernen der  sanften Selbst-

heilung für Groß und Klein“ 
 

 Maibaumaufstellen in Großheinrichschlag am 

30. April 2017 ab 14:00 Uhr 
 

 Kuppelcup im Feuerwehrhaus in Großhein-

richschlag am 13. Mai 2017 um 15:00 Uhr 
 

 ABS-Cafe am 17. Mai 2017 um 14 Uhr im Kinder-

garten in Nöhagen mit dem Thema „Unser Atem - 

Der Hauch des Lebens. Atme dich frei“ 
 

 Blutspendeaktionen im Feuerwehrhaus in Groß-

heinrichschlag:  
 

 am Sonntag, 28. Mai 2017 von 09 - 12 Uhr  und 
 

  am Sonntag, 06. August 2017 von 09 - 12:30 Uhr! 

VERANSTALTUNGEN 

NÖ Kinderbetreuung -  

Toller Start ins Frühjahr!  
Basteln, Kochen, Turnen, Massage, Englisch oder Lern-

coaching, die NÖ Kinderbetreuung bieten seit Februar 

2017 wieder spannende Themenschwerpunkte für Kinder 

vom Babyalter bis zum Ende der Volksschule. Neben der 

gewohnt liebevollen Tagesbetreuung gibt es zahlreiche 

Angebote für die unterschiedlichsten Interessen. 

Diese richten sich an alle Kinder und Eltern egal aus      

welcher Gemeinde sie kommen, ob Sie Betreuungs-

kinder sind oder nicht und ob Sie an allen oder nur einem 

Angebot teilnehmen.  

Über die unterschiedlichen Angebote können Sie sich auf 

www.noe-kinderbetreuung.at weiter informieren. 

Lerncoaching für Volksschüler 
 

Viele Kinder sind clever, bringen aber in der Schule nicht 

die erwartete Leistung. Die Hausübung zieht sich endlos 

hin … Eventuell fehlt Ihnen die richtige „Strategie“. Hier 

setzt das Lerncoaching der NÖ Kinderbetreuung an, 

das eine ganzheitliche Verbesserung der Lernleistung 

zum Ziel hat. Dabei gibt es zahlreiche Methoden um Auf-

merksamkeit, Merkfähigkeit oder verknüpftes Denken zu 

verbessern.  

Hätten Sie gedacht, dass bestimmte Bewegungen die 

mathematischen Fähigkeiten fördern können?  

Beim NÖ Lerncoaching wird jedes Kind da „abgeholt“, 

wo es gerade steht, es werden Lernziele vereinbart und 

das Kind individuell begleitet.  

Konkrete Lerninhalte aus dem Schulalltag werden mit  

praktischen Aufgaben und sinnvollen Übungen kombi-

niert. So wird auch die Freude am Lernen und die Moti-

vation gesteigert, die Kinder werden selbstsicherer und         

Prüfungsangst vermindert sich.  
 

Informieren Sie sich unter www.noe-lerncoaching.at oder 

unter der Telnr. 0681/81844938 bei Frau Doris Maurer 

vom Waldviertler Kernland über einen kostenlosen 

Schnuppertermin für Ihr Kind.  

http://www.noe-kinderbetreuung.at
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Gemeinderatssitzung vom 29.12.2016: 
 

Behandlung Voranschlag für das Haushaltsjahr 2017 

und mittelfristigen Finanzplan für Haushaltsjahre 

2017 bis 2021  

Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Voran-

schlages 2017 einschließlich des Dienstpostenplanes lag 

in der Zeit vom 15.12.2016 bis 29.12.2016 im Gemeinde-

amt zur öffentlichen Einsicht auf. Die Auflegung wurde 

durch Anschlag an den Amtstafeln ortsüblich kundge-

macht. Der Bürgermeister legte den Entwurf des Voran-

schlages 2017 dem Gemeinderat zur Beratung vor. VB 

Bernhard Hofstetter, in seiner Funktion als Kassenverwal-

ter, erläuterte den Entwurf des Voranschlages 2017.  
 

Der Gemeinderat beschloss den vorgelegten Voran-

schlag für das Haushaltsjahr 2017 einschließlich Dienst-

postenplan sowie den mittelfristigen Finanzplan für die 

Planperiode 2017 bis 2021 einstimmig. Die Besetzung 

von Dienstposten der Gemeinde, ihrer Anstalten und Be-

triebe darf, ebenso wie die Besoldung der Bediensteten, 

nur nach dem Dienstpostenplan erfolgen. 
 

Übernahme der Nebenanlagen in den Ortschaften           

Nöhagen im Zuge der Landesstraße L7040, Himberg 

u. Wolfenreith im Zuge der Landesstraße L78 bzw. 

L7125 sowie Weinzierl am Walde im Zuge der Landes-

straße L7090, in die Verwaltung und Erhaltung  

Die NÖ Straßenbauabteilung 7 / Straßenmeisterei Spitz, 

hat mit Genehmigung des Herrn Landeshauptmannes 

Nebenanlagen, Gehsteige und Abstellflächen in den Ort-

schaften Nöhagen im Zuge der Landesstraße L 7040, 

Himberg u. Wolfenreith im Zuge der Landesstraße L78 

bzw. L7125 sowie Weinzierl am Walde im Zuge der    

Landesstraße L7090 hergestellt. Von der Gemeinde 

Weinzierl am Walde sind diese Flächen in die Erhaltung 

und Verwaltung zu übernehmen. Eine entsprechende 

Übernahmeerklärung wurde vom Gemeinderat einstim-

mig genehmigt.  
 

Aussprechen der Anerkennung für besondere             

Leistungen (Dienstprüfung Lucia Prenner) 

Die Gemeindebedienstete Lucia Prenner hat die Gemein-

dedienstprüfung für die Verwendungsgrupp (Dienstzweig 

Rechnungsfachdienst und Verwaltungsfachdienst), mit 

einer Auszeichnung im Haushaltsrecht bestanden.  

Für diese Leistung soll sie eine finanzielle Belohnung  

erhalten.  

Der Gemeinderat beschloss daher einstimmig eine ein-

malige Sonderzahlung an Frau Lucia Prenner in der Höhe 

von € 300,00 netto. 

Grundsatzbeschlüsse über eine Siedlungserweite-

rung in der KG Weinzierl am Walde und KG Nöhagen 
 

Aufgrund konkreter Anfragen von Bauwerbern in der KG 

Weinzierl am Walde und in der KG Nöhagen ist der Be-

darf zur Erschließung von Bauflächen gegeben. Da noch 

Flächen in der Baulandreserve vorhanden sind, sollen 

diese nun aufgeschlossen werden. Hierfür sind 

Grundsatzbeschlüsse über eine Siedlungserweiterung in 

der KG Weinzierl am Walde und in der KG Nöhagen 

durch den Gemeinderat erforderlich. Der Gemeinderat 

beschloss einstimmig die beiden Siedlungserweiterungen 

entsprechend dem geltenden örtlichen Raumordnungs-

programm.  
 

Behandlung – Gewährung Kinderweihnachtsgeld 

Von Seiten des Landes Niederösterreich gibt es für die 

Landesbediensteten, die im Monat Dezember Anspruch 

auf eine Kinderzulage haben, eine außerordentliche Zu-

wendung anlässlich des Weihnachtsfestes in Form eines 

„Kinderweihnachtsgeldes“. Diese Zuwendung ist auch für 

Gemeindebedienstete möglich und muss jährlich neu 

vom Gemeinderat beschlossen werden. Der Bürger-

meister sprach sich heuer für eine solche familienfreundli-

che finanzielle Unterstützung aus, welche die große Wert-

Wissenswertes aus dem Gemeindeamt 
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schätzung des Dienstgebers gegenüber den Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern zum Ausdruck bringen soll. Der 

Gemeinderat beschloss nachträglich mehrstimmig eine 

außerordentliche Zuwendung anlässlich des Weihnachts-

festes in Form eines „Kinderweihnachtsgeldes“ für              

Gemeindebedienstete für das Jahr 2016.  
 

Beschlussfassung über den Ankauf von Feuerwehr-

helmen für die Feuerwehren im Gemeindegebiet  

Die Feuerwehrhelme bei den freiwilligen Feuerwehren 

überschreiten bald das vorgesehene Ablaufdatum. Betrof-

fen davon sind die Feuerwehrhelme der Marke Schubert, 

Type F200. Sie dürfen im Einsatz nicht mehr verwendet 

werden. Bei der „Helmankaufsaktion“ werden insgesamt 

128 neue Feuerwehrhelme und 88 Helmlampen benötigt.  

Die FF Habruck und die FF Großheinrichschlag haben 

keinen Bedarf. Das Kommando des Feuerwehrunterab-

schnittes Unteres Waldviertel führte entsprechende Re-

cherchen durch. Das Angebot der Fa. Rosenbauer ent-

spricht den gesetzlichen Bestimmungen und stellt auch 

die günstigste Variante dar. Die Feuerwehrhelme kom-

men bei Ab-nahme von 100 Stk. auf einen Einzelpreis 

von € 190,00 (+ 20 % MwSt) und die Feuerwehrhelmlam-

pen bei einer Abnahme von 50 Stk. auf einen Einzelpreis 

von € 50,00 (+ 20 % MwSt). Der Gemeinderat beschloss 

einstimmig den Ankauf der neuen Feuerwehrhelmen in-

klusive Helmlampen für die Freiwilligen Feuerwehren in 

der Gemeinde über insgesamt € 34.464,00 (inkl. USt.), 

unter der Bedingung, dass von der jeweiligen Freiwilligen 

Feuerwehr ein Kostenanteil von 50% getragen wird.  

 

Gemeinderatssitzung vom 02.02.2017: 
 

Genehmigung der Straßengrundabtretungsurkunde 

Margarethe Bernleithner, KG Stixendorf  

Im Zuge der Parzellierung war Frau Margarethe Bern-

leithner verpflichtet, das in der Vermessungsurkunde der 

Vermessung Schubert ZT GmbH, näher bezeichnete 

Trennstück 3 des Grundstückes 720/1 (KG Stixendorf) 

mit 11 m², als nach den Straßenfluchtlinien zu den Öffent-

lichen Verkehrsflächen gehörende Fläche, frei von Kos-

ten und in Geld ablösbaren Lasten in das „Öffentliche 

Gut“ zu übertragen. Der Gemeinderat beschloss einstim-

mig die Straßengrundabtretungsurkunde zu genehmigen. 

Freiwillige Feuerwehr Einsatzhelme Helmlampen 

Reichau 15 15 

Ostra 18 6 

Nöhagen 42 42 

Weinzierl am Walde 30 15 

Stixendorf 23 10 

Gesamt 128 88 
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WIRBELSÄULEN– und 
 

ENTSPANNUNGSGYMNASTIK 
 

Leitung: Gabriele Pichler, Dipl. Physiotherapeutin 

Kursort: Turnsaal, Volksschule in 3611 St. Johann 2 

Termin: Mittwoch, 29. März 2017  

 Einstieg jederzeit möglich! 

Wann: jeden Mittwoch um 20:00 Uhr 

Kosten: € 30,00 pro Teilnehmer für 10 Abende 

 

Anmeldung bei Fr. Gabriele Pichler unter 0676/7671011! 

NÖ Frühjahrsputz 2017 

Die von den NÖ Umweltverbänden und dem Land          

Niederösterreich im Jahr 2006 gestartete Aktion                

"Wir halten Niederösterreich sauber!" ist die größte 

Umweltaktion in ganz Niederösterreich. Jährlich werden 

von über 30.000 Freiwilligen in rund 500 Aktionen über 

270 Tonnen Abfälle aller Art aus der Natur gesammelt.  
 

Praktisch alle Gemeinden im Bezirk Krems haben 

sich in den letzten Jahren dabei angeschlossen und 

ebenfalls Reinigungsaktionen durchgeführt.  
 

Der Gemeindeverband Krems übernimmt auch heuer 

wieder die Kosten für die Entsorgung der „Fund-

gegenstände“ von den diversen Sammelaktionen, direkt 

mit der kostenlosen Abgabe in einem der zahlreichen 

Abfallsammelzentren. Bei Bedarf werden die Veranstalter 

wieder mit Warnwesten, Müllsäcken und Hand-

schuhen (Abholung im Büro des GV-Krems in Langen-

lois – solange der Vorrat reicht) unterstützt. 
 

Jetzt informieren und anmelden unter www.gvkrems.at 

oder www.umweltverbaende.at! 
 

Weitere Fragen beim Abfalltelefon unter der Telnr. 

02734/32333-33 bzw. bei Hrn. Hannes Gutmann 

(Gemeindeverband) unter der Telnr. 02734/32333-14. 

Nach dem Beschluss bei der Jahreshauptversammlung 

kaufte die FF Ostra einen Defibrillator.  
 

Am Freitag, den 24. Februar 2017 wurde die Bevölkerung 

durch die Ärztin Dr. med. univ. Christina Wimmer aus 

Ostra im Feuerwehrhaus betreffend der Handhabung des 

Gerätes eingeschult.  
 

Zur Übung wurde ein Übungsdefibrillator der Landesfach-

schule Ottenschlag unter der Leitung von Frau Dipl. Ing. 

Maria Ohrfandl zur Verfügung gestellt.  
 

Im Zuge der Einschulung wurde darauf hingewiesen, das 

wenn bei einem Herzinfarkt in den ersten 3 Minuten        

defibrilliert bzw. geschockt wird, eine 70%ige Überlebens-

chance ohne bleibende Schäden bei der Person besteht. 

Mit jeder verstrichenen Minute schwinden die Über-

lebenschancen ohne bleibende Schäden um 10 %.                
 

Als Standort wurde das Milchhaus neben der Kapelle in 

Ostra gewählt.  
 

Die FF Ostra bedankt sich herzlich bei Frau Dr. med. 

univ. Christina Wimmer für die professionelle und kom-

petente Einschulung am Gerät, bei Frau Dipl. Ing. Maria 

Ohrfandl für die Leihgabe des Übungsdefibrillators und 

bei Herrn Josef Edlinger für die Spende von 100 € zur 

Anschaffung des Defibrillators. 

Abgabenfälligkeit bei 
Bauvorhaben 

Bei der Errichtung von Neu– oder Zubauten von           

Gebäuden werden Abgaben bzw. Ergänzungsabgaben 

fällig. Hier können die Aufschließungs-, Kanaleinmün-

dungs– und die Wasseranschlussabgabe zu entrichten 

sein. Im speziellen wird hier auf die Ergänzungsabgabe 

(Nachzahlung der Aufschließungsabgabe) gemäß § 39 

Abs. 3 der NÖ Bauordnung 2014 bei Erteilung einer Bau-

bewilligung für Neu– und Zubauten hingewiesen.  

Wenn bei der seinerzeitigen Berechnung der Auf-

schließungsabgabe kein oder ein niedrigerer Bau-

klassenkoeffizient als 1,25 angewendet wurde, muss die 

Gemeinde eine Ergänzungsabgabe in der Höhe der               

Differenz vorschreiben. 

FF Ostra kauft Defibrillator 

http://www.gvkrems.at
http://www.umweltverbaende.at
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Neues Feuerwehrauto  
für Weinzierl am Walde 

Falsche Müllentsorgung 
verschmutzt Kläranlage 

Landesrat Dr. Stephan Pernkopf:                           

„Gute Ausrüstung garantiert Sicherheit der              

Bevölkerung“ 
 

St. Pölten (08. März 2017); Die Freiwillige Feuerwehr 

Weinzierl am Walde beabsichtigt die Anschaffung eines 

neuen Hilfeleistungsfahrzeuges 2 mit Allradantrieb. Das 

Land Niederösterreich unterstützt diese Anschaffung mit 

einer Förderung in Höhe von 60.000,00 Euro. 
 

„Auch in Zeiten des Sparens und der knappen Budget-

mittel sind dem Land Niederösterreich seine Freiwilligen 

Feuerwehren ein großes Anliegen. Eine gute Ausrüstung 

ist neben der hervorragenden Ausbildung der Feuerwehr-

mitglieder der beste Garant für die Sicherheit der Be-

völkerung. Das Land unterstützt die Feuerwehren jährlich 

mit rund 18 Millionen Euro. Das ist ein deutliches Zeichen 

für die Feuerwehrkameradinnen und –kameraden, die 

uns allen zugute kommt“, betont Landesrat Dr. Stephan 

Pernkopf. 
 

In Niederösterreich sind mehr als 98.000 Feuerwehrmit-

glieder in 1.640 Freiwilligen und 89 Betriebsfeuerwehren 

tätig. Sie leisten jährlich mehr als 60.000 Einsätze im 

Kampf gegen Feuer, Katastrophen und bei Unfällen. 

Durchschnittlich alle 8 Minuten wird in Niederösterreich 

eine Feuerwehr alarmiert. Das entspricht 174 Einsätzen 

pro Tag, wobei mehr als 8 Millionen Arbeitsstunden jähr-

lich geleistet werden. Lediglich 6 % aller Einsätze sind 

Löscheinsätze, alle anderen sind technische Einsätze. 
 

„Niederösterreich ist das Land der Freiwilligen.                 

Die Hilfs- und Einsatzbereitschaft, aber auch das Enga-

gement unserer Freiwilligen ist für unsere Gemeinschaft 

unverzichtbar“, so Landesrat Dr. Stephan Pernkopf.         
 

Copyright: NLK 

Es sollte jeden Bürger bewusst sein, dass beim         

Entsorgen von Abfällen über die Toilette unnötige 

Kosten entstehen die letztlich über die Kanal-

gebühren wieder von jedem einzelnen bezahlt werden 

müssen. 

Foto v.l.n.r.: LAbg. Josef Edlinger und Landesrat Dr. Stephan Pernkopf 

Helfen Sie daher bitte mit, den Abwasserkanal und 

die Kläranlage von Abfällen frei zu halten 

um einen Störungsfreien Betrieb zu gewährleisten. 
 

Welche Stoffe dürfen nicht in den Kanal?  
 

Wie sollten diese Stoffe entsorgt werden? 
 

Hygieneartikel:   

z.B. Tampons, Slipeinlagen, Binden, Strumpfhosen,             

Babywindeln, Wattestäbchen etc.  

 diese gehören in den Restmüll! 
 

Küchenabfälle:  

z.B. Speisereste, Gemüse- und Obstabfälle  

 diese gehören in die Biotonne! 
 

oder Fett und Altspeiseöl  

 diese gehören in die Altspeisefettsammlung! 
 

Chemikalien:   

z.B. Fotochemikalien, Pflanzenschutzmittel, Lösungs-

mittel, Lacke, Säuren und Laugen etc.  

 diese gehören in den Problemstoffsammlung! 
 

Sonstige Abfälle:   

z.B. alte Arzneimittel  

 diese gehören in die Problemstoffsammlung! 
 

z.B. Mineralöl  

 diese gehören in den Problemstoffsammlung! 
  
z.B. Katzenstreu, Vogelsand, Zigarettenstummel uvm.  

 diese gehören in den Restmüll! 
 

DANKE für Ihre Mithilfe! 
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Der Weg zur 1424 Jugend:karte NÖ –  

auf ins Gemeindeamt! 
 

Einfach und unbürokratisch:  
 

Das ausgefüllte Antragsformular (im Internet unter 

www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte zu finden) zu-

sammen mit einem farbigen Passfoto sowie der Kopie 

eines Dokumentes (Staatsbürgerschaftsnachweis, amt-

licher Lichtbildausweis oder Geburtsurkunde) am Ge-

meindeamt abgeben.  
 

Diese wird dann nach der Verifizierung (=Überprüfung) 

an die Jugend:info NÖ weitergeleitet.  
 

Kontakt: 

Jugend:info NÖ / 1424 Jugend:karte NÖ 

Klostergasse 5, 3100 St.Pölten 

Tel.: 02742/245 65  

Fax: 02742/245 66 

Mit der 1424 Jugend:karte NÖ das neue Jahr voll  

auskosten! 

Für alle niederösterreichischen Jugendlichen im Alter von 

14 bis 24 Jahren gibt es die kostenlose 1424                       

Jugend:karte NÖ, sowohl in physischer wie auch in             

digitaler Form. 
 

Vorteile der  kostenlosen 1424 Jugend:karte NÖ 

 Persönlicher Altersnachweis im Sinne des                      

NÖ Jugendgesetzes 

 Zahlreiche Ermäßigungen bei Partnern in ganz   

Österreich 

 Infos über Jugendangebote in Niederösterreich 

 Zahlreiche Gewinnspiele und Gutscheine 

 Europaweite Vorteile in Kooperation mit der Euro-

pean Youth Card 

Nach 2 lehrreichen Jahren am Gemeindeamt war es für 

die Bedienstete Lucia Prenner an der Zeit die Gemeinde-

dienstprüfung für die Verwendungsgruppe V in St. Pölten 

abzulegen. Von September bis Dezember 2016 verteilte 

sich der Kurs auf insgesamt 5 Wochen. Abschließend war 

die 5-stündige schriftliche Prüfung sowie ein mündliche 

Überprüfung des Wissensstandes beim Amt der NÖ        

Landesregierung im Landhaus St. Pölten zu bestehen.  

Lucia Prenner meisterte beide Prüfungen souverän und 

erhielt zusätzlich eine Auszeichnung im Haushaltsrecht.  

Bürgermeister Herbert Prandtner und GfGR Johann             

Dirnberger sowie das gesamte Gemeindeteam gratulier-

ten recht herzlich zu diesem Erfolg! 

Gemeindedienstprüfung 
erfolgreich abgelegt 

Foto v.l.n.r.: GfGR Johann Dirnberger, Gemeindebedienstete Lucia 

Prenner, Bürgermeister Herbert Prandtner 

Arbeitnehmerveranlagung (Lohnsteuerausgleich) 

auch für Pensionistinnen und Pensionisten 
 

Es zahlt sich für jede Pensionistin und jeden Pension-

isten aus, eine Arbeitnehmerveranlagung durchzuführen. 

Besteht Anspruch auf den Pensionistenabsetzbetrag und 

es ergibt sich eine Einkommensteuer unter 0, werden 

50 % der Sozialversicherungsbeiträge, höchstens aber 

110 Euro jährlich, rückerstattet (SV-Rückerstattung).  
 

Die Rückerstattung vermindert sich um die steuerfreie 

Ausgleichszulage. Die Erstattung erfolgt im Wege der 

ArbeitnehmerInnenveranlagung und ist mit der Einkom-

menssteuer unter 0 begrenzt. 
 

Pensionistinnen und Pensionisten, die auf Grund ihrer 

geringen Pension keine Lohnsteuer gezahlt haben,          

erhalten auf Grund der antragslosen Arbeitnehmerveran-

lagung automatisch in der zweiten Jahreshälfte 2017  

einen Teil ihrer Sozialversicherungsbeiträge zurück – 

maximal 110 Euro!  
 

Dies betrifft all jene Pensionistinnen und Pensionisten, 

die 2014 und 2015 keine Erklärung abgegeben haben 

und aus der Steuerberechnung ein Guthaben zu er-

warten haben. Die Pensionisten müssen nur das Info-

schreiben, das ihnen im Juli zugesendet wird, beant-

worten und die aktuelle Kontonummer angeben.  

Information für  
Pensionistinnen  

und Pensionisten 

http://www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte
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Musterung 2017  
Am 13. Jänner 2017 fand die Stellung des Geburtsjahr-

ganges 1999 in der Heßerkaserne St. Pölten statt.  
 

Das sind heuer die Musterungskandidaten: Matthias 

Hackl, Florian Haidl, Mario Hellerschmied, Herbert 

Holzapfel, Harald Kirchberger und Jan Unterberger.  
 

Nach Beendigung der Stellung wurde zu einem, von der 

Gemeinde bestelltem, gemeinsamen Essen mit dem         

Jugendgemeinderat Robert Helmreich im Gasthaus 

Schwarz in Nöhagen geladen.  

Foto v.l.n.r.: vorne - Jugendgemeinderat Robert Helmreich, Jan Unter-

berger, Mario Hellerschmied, Florian Haidl, hintere Reihe - Harald Kirch-

berger, Herbert Holzapfel, Matthias Hackl 
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Musikschulverband  
Ottenschlag berichtet  

Foto v.l.n.r.: 1. Reihe: Alexandra Jäger (Gesangslehrerin), Nicole 
Resch, 2. Reihe: Mag. Angela Kail (aus dem Musikschulmanagement), 
Reinhard Hörth (Fachprüfer), Christine Glaßner (Korrepetition), Beate 
Hörth (Vorsitzende) 

Foto v.l.n.r.: 1. Reihe: Magdalena Steinbacher, Hannah Fichtinger, 2. 
Reihe: Christine Glaßner (Korrepetition), Sabine Zeininger 
(Flötenlehrerin), Mag. Birgit Juster (Fachprüferin aus der MS. Martins-
berg), Mag. Angela Kail (Musikschulmanagement NÖ), Beate Hörth 
(Vorsitzende) 

Foto v.l.n.r.: 1. Reihe: Katalin Mezö (Regionalmusikschule Waldviertel 
Mitte), Mag. Angela Kail (Musikschulmanagement) Jakob Rametsteiner, 
Beate Hörth (MS Ottenschlag), 2. Reihe: Christine Glaßner (MS Ot-
tenschlag), Mag. Wolfgang Walter (MS Wachau), Reinhard Hörth (MS 
Ottenschlag) 

Übertrittsprüfungen im Musikschulverband 

Ottenschlag 

Am Samstag, den 28.01.2017 fanden im Musikschul-

verband Ottenschlag die Übertrittsprüfungen für das 

Wintersemester statt.  
 

Folgende Schüler stellten sich dieser Herausforderung: 

Nicole Resch (Gesang) aus der Klasse Alexandra          

Jäger, Magdalena Steinbacher (Querflöte) und     

Hannah Fichtinger (Querflöte) aus der Klasse Sabine 

Zeininger absolvierten die Übertrittsprüfung von der 

Unterstufe zur Mittelstufe (Bronzeprüfung) mit aus-

gezeichnetem Erfolg! 
 

Jakob Rametsteiner aus der Geigenklasse Beate 

Hörth absolvierte die Abschlussprüfung der Musik-

schule (Goldprüfung) ebenfalls mit ausgezeichnetem 

Erfolg! 

Das 27. SZENE BUNTE WÄHNE Festival geht von              

17. Mai bis 25. Juni 2017 und bringt unter dem               

Motto „Naturregion – Kulturregion“ Theater, Kunst und 

Kultur so nah wie möglich an das Publikum im ganzen 

Waldviertel.  
 

DIE HÖHEPUNKTE 
 

 27. Internationales Theaterfestival HORN:  

 Mi. 17. – Mi. 24.05.2017 

Den Auftakt und Höhepunkt bildet das Internationale  

Theaterfestival für junges Publikum mit Zentrum Horn 

und weiteren Aufführungen u.a. in Gmünd, Groß-

Siegharts, Raabs/Thaya, Sigmundsherberg, Waidhofen/

Thaya und Zwettl. Am Programm stehen herausragende 

und beeindruckende Theater-, Musiktheater-, Tanz-

theater-, Figurentheater- und Opernvorstellungen. 

 Familientage Horn: Fr. 19. – So. 21.05. 2017 

 Music Box Horn: Fr. 19. - Sa. 20.05. 2017 

 Raabser Kulturfrühling: Fr. 02. – So. 04.06.2017 

Raabs – die Perle an der Thaya. SZENE BUNTE           

WÄHNE widmet der Stadt einen eigenen Schwerpunkt. 

Konzerte am Hauptplatz, in Raabser Lokalen & Theater-

aufführungen im Lindenhof und weiteren Orten. 

 Radessen – Ein Dorf in SZENE gesetzt & Oedt 

a. d. Wild: Fr. 23. – So. 25.06.2017  

 Festival-Finale 
 

Genaue Informationen uvm. unter www.sbw.at! 
 

Informationen auch unter Telnr.: 02982/20202. 

Wir gratulieren den Schülerinnen und  

Schülern zu dieser tollen Leistung! 

SZENE BUNTE WÄHNE – 
Kultur im Waldviertel 

http://www.sbw.at


 

 Mit der Initiative GEMEINSAM.SICHER will die Polizei 

die Bevölkerung gezielt in die Polizeiarbeit einbinden um 

so das Sicherheitsgefühl zu erhöhen. Das Projekt läuft 

über vier Ebenen: Neben dem Sicherheitskoordinator 

auf Bezirksebene gibt es in jeder Polizeiinspektion              

Sicherheitsbeauftragte sowie in den Gemeinden           

Sicherheitsgemeinderäte.  
 

Wichtig ist, dass Polizei und Bürger als gleichberechtigte 

Partner zusammenarbeiten. Für die vierte Ebene werden 

daher ab sofort Sicherheitspartner gesucht. In diesem 

Zusammenhang wird aber auch darauf hingewiesen, 

dass „Bürgerwehren oder Vernaderer“ keinesfalls er-

wünscht sind. Die Auswahl der Sicherheitspartner erfolgt 

sehr sensibel und gegeben falls werden bestehende           

Partnerschaften auch wieder gelöst.  
 

Nach Pilotprojekten in einigen Bezirken Österreichs star-

tet GEMEINSAM.SICHER im Jahr 2017 im gesamten 

Bundesgebiet. Im Rahmen dieser Initiative lädt die Polizei 

Bürgerinnen und Bürger ein, sich aktiv an Sicherheits-

maßnahmen in ihrem Lebensumfeld zu beteiligen, Polizei 

und Bürger sollen an einen Tisch. „Sicherheitspartner“, 

die sich freiwillig für diese ehrenamtliche Tätigkeit mel-

den, erhalten von der Polizei verstärkt Informationen, die 

an die Bevölkerung weitergegeben werden können. Als 

Kontakt– und Ansprechperson bei den Polizeiinspek-

tionen fungieren „Sicherheitsbeauftragte“.  
 

Die Maßnahmen werden von Bezirksinspektor Herbert 

Goldnagl beim Bezirkspolizeikommando Krems koordi-

niert. In regelmäßigen Abständen und bei Bedarf werden 

die Sicherheitspartner über aktuelle regionale Sicher-

heitslagen und mögliche Präventionsmaßnahmen bei 

aufgetretenen Kriminalitätsereignissen informiert. Dieses 

Wissen kann im eigenen Umfeld, aber auch an bestimmte 

Zielgruppen weitergegeben werden.  
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Polizei sucht Sicherheitspartner 
Das Projekt „GEMEINSAM. SICHER“ soll die bestehende 

gute Zusammenarbeit mit der Polizei weiterhin stärken. 

Personen, die als „Sicherheitspartner“ einen Beitrag zur 

Sicherheit in der Gemeinde leisten wollen, können sich 

jederzeit beim Bezirkspolizeikommando (auch per E-Mail 

unter bpk-n-krems-land@polizei.gv.at) oder bei jeder  

Polizeiinspektion melden.  
 

Unsere Sicherheitsbeauftragten sind:  

 AbtInsp Johann Hengstberger  

und  

 BezInsp Barbara Sorger! 

Foto v.l.n.r.: Abteilungsinspektor Johann Hengstberger, Bezirks-

kommandant Manfred Matousovsky, Bürgermeister Herbert Prandtner,  

Bezirksinspektor Herbert Goldnagl,  Bezirksinspektorin Barbara Sorger 
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Aktuelles aus der Volksschule in St. Johann 
Winterspaß bei reichlich Schnee 

Alle Klassen nutzten den schneereichen Winter um im 

Sportunterricht auf der nahen Wiese Bob zu fahren. 

Autorenlesung gesponsert von der Bücherei 

Die Autorin Michaela Lipp hielt in allen Klassen eine          

Lesung zu verschiedensten sozialen Themen ab und die 

Volksschule bekam das Buch “Baby Maus“ geschenkt. 

Lesung und Schreibworkshop mit Susa Hämmerle 

auf Einladung vom Waldviertler Kernland 

Die Lesung von Susa Hämmerle zum Thema „Streit“ in 

der 2. und 3. Schulstufe war für die Kinder sehr anspre-

chend und sprachlich kindgerecht. Diese wurden animiert 

aktiv mitzuarbeiten und manche Anregung rief positive 

Reaktionen hervor.  
 

Die 4. Schulstufe erhielt beim Schreibworkshop den 

Auftrag ihre Vorstellungen, Erwartungen aber auch Ängs-

te bezüglich ihrer weiteren Schullaufbahn schriftlich fest-

zuhalten.  Zum Schluss bekamen sie nach einer kurzen 

Lesung ebenfalls ein Buch geschenkt. 

Team Sieberer Mitmachtheater „Alles, was Flügel 

hat“  

In der Wachauhalle in Weißenkirchen erfuhren die Kinder 

Wichtiges zum Thema Suchtprävention. Die Teilnahme 

an dieser Veranstaltung ist ein wesentlicher Punkt zu un-

serem Projekt „Gesunde Schule“ psychosoziale Gesund-

heit, das von vielen Mitbürgern der Gemeinde Weinzierl  

am Walde finanziell  unterstützt wurde. 

Im Vorfeld fand ein Elternabend mit Frau Mag. Kainz von 

der „Fachstelle NÖ Suchtprävention – Sexualpädagogik“ 

statt. Nach dem sehr interessanten und aufschlussrei-

chen Vortrag ergab sich eine angeregte Diskussion zum 

Thema. Die Eltern nahmen viele Anregungen in den All-

tag mit den Kindern mit. 

Erstkommunion  

- am Sonntag, den 21. Mai 2017 um  10 Uhr in der     

Pfarrkirche St. Johann            

Beim Elternabend am 24. Jänner 2017 wurden von          

Pfarrer Mag. Peter Rückl und Religionslehrerin Anna-

Maria Moser-Müller die Vorbereitung und der Ablauf der 

Schreibworkshop mit Susa Hämmerle und der 4. Schulstufe 

Susa Hämmerle beim Vorlesen in der 2. und 3. Schulstufe 
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Erstkommunion zum Thema „Jesus, du bist unser Licht“ 

besprochen.  

Die Vorstellungsmesse findet in der Pfarrkirche             

Weinzierl am Walde am Sonntag, den 23. April 2017 

um 08.30 Uhr statt. 
 

Forscher, Entdecker und Erfinder  

Die Schüler der 4. Schulstufe beschäftigten sich über 

mehrere Wochen mit berühmten Forschern und Entde-

ckern. Im Rahmen dieses Projektes setzten sie sich mit 

großem Interesse mit den Erfindern wichtiger Alltagsge-

genstände auseinander. So entstand eine kleine Ausstel-

lung, die die Kinder ihren Mitschülern aus der 1. Klasse 

mit viel Freude präsentierten. 

Aufklärungsunterricht   

Im Rahmen des Aufklärungsunterrichtes lernten die 

Schüler der 4. Schulstufe viel Neues zum Thema 

„Schwangerschaft, Geburt und Babypflege“. 

Faschingsdienstag   

Nach ein paar lustigen Faschings-Lern-Stunden und einer 

„Krapfen-Jause“ vom Elternverein konnten die Kinder im 

Turnsaal verschiedenste Faschingsstationen absolvieren. 

Schitag in Lackenhof 

Im Zuge der Aktion „Volksschule zum Schnee“ brachen 

die SchifahrerInnen der 1. - 4. Schulstufe am Dienstag, 

den 07. März 2017 mit den Volksschulen Albrechts-

berg, Weißenkirchen und Dürnstein und zahlreichen 

Begleitpersonen zu einem gemeinsamen Schitag auf. 

Von der Gemeinde Weinzierl am Walde nahmen             

19 Kinder an dieser sportlichen Veranstaltung teil. Das 

Wetter war winterlich und die Pistenverhältnisse noch 

richtig gut. Alle TeilnehmerInnen waren begeistert und es 

gab tolle Fortschritte zu verzeichnen.  

Ein großes „Danke“ an die vielen helfenden Eltern! 

Schülereinschreibung  

Heuer wurden 8 Vorschulkinder für das neue Schuljahr 

eingeschrieben. 

Sammelaktion für Kinder-Krebs-Hilfe   

Ab sofort steht in der Volksschule St. Johann für alle ein 

Sammelkarton der Österreichischen Kinder-Krebs-Hilfe 

für leere Tonerkartuschen und Injektpatronen bereit.            

Nähere Informationen unter: www.sozialprojekt.at! 
 

Vorankündigung - Elternsprechtag  

am Dienstag, den 02. Mai 2017 ab 16.30 Uhr 

mit einer Buchausstellung der Fa. Rosenkranz 

Frohe  Ostern  wünscht  das  gesamte  Team   

der  Volksschule St. Johann!                         

http://www.sozialprojekt.at
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85. Geburtstag Hermine Pehn: 
Foto v.l.n.r.: vorne - Julia Pehn, Jubilarin Hermine Pehn, hintere Reihe - 
Pater MMag. Joachim Zitko (Pfarrer von Obermeisling), GR Erich Hassl-
mayer, Bürgermeister Herbert Prandtner, Frieda Auer (NÖ Bauern-
bund), Margit Pehn, Ing. Manfred Pehn 

80. Geburtstag Ernestine Weidenauer: 
Foto v.l.n.r.: vorne - GfGR Ernst Steindl, GR Gernot Donabaum, Robert 
Weidenauer sen., Daniel Weidenauer, Jubilarin Ernestine Weidenauer, 
Petra Weidenauer, Valentina Weidenauer, Robert Weidenauer jun., 
hintere Reihe - Bürgermeister Herbert Prandtner, Bernhard Steinhart 
(NÖ Bauernbund) 

Gehörlosenverband NÖ - Haussammlung 

von 01. März bis 30. April 2017 

Mit Beschluss des Amtes der NÖ Landesregierung 

darf der Verband in diesem Zeitraum eine Haus-

sammlung in ganz Niederösterreich durchführen. 

Der Verband arbeitet mit 5 Angestellten. Die Mittel 

aus der Haussammlung kommen den niederöster-

reichischen Gehörlosen zugute. Die Sammler          

haben einen Lichtbildausweis, eigene Sammel-

listen, ein Informationsblatt, eine Kopie der Sam-

melbewilligung und man erhält eine Spendenbestä-

tigung. Mehr Infos unter Telnr.: 02742/21990 – 10. 

Neuigkeiten von  
der Trachtenkapelle  

Nöhagen 

Ausblick:  

Nach einer ausgelassenen Partynacht am Musi Gschnas 

geht es für die Mitglieder der Trachtenkapelle Nöhagen in 

den nächsten Wochen mit intensiven Proben für das dies-

jährige Frühlingskonzert weiter.  

Die Musikerinnen und Musiker freuen sich darauf, am         

01. April 2017, viele Gäste mit einem abwechslungs-

reichen musikalischen Programm unterhalten zu dürfen. 

Frühlingskonzert 
 

am 01. April 2017 um 19:30 Uhr  
 

im Musikheim in 3521 Nöhagen 20 

 

 

JUBILARE  
der Gemeinde  

Weinzierl am Walde  Gratulationen:  

Die Trachtenkapelle Nöhagen              

gratuliert ihren Mitgliedern Elisabeth 

und Gregor Haberl zur Geburt ihrer 

Tochter Sophia (geboren am 

28.01.2017) sowie Bianca Tiefen-

böck und Roland Hellerschmid zur 

Geburt ihres Sohnes Jonas (geboren am 27.02.2017). 
 

Musi Gschnas: 

Am Faschingssamstag, den 25. Februar 2017, veranstal-

tete die Trachtenkapelle Nöhagen wieder das „Musi 

Gschnas“ und durfte dabei zahlreiche Gäste begrüßen. 

Dank der Band „Spirit-Level“, die mit stimmungsvoller 

Unterhaltungsmusik für ausgelassene Stimmung sorgte, 

füllte sich rasch die Tanzfläche.  Ein besonderes Highlight 

waren auch in diesem Jahr wieder die kreativen Kostüme 

der Besucherinnen und Besucher, die bei der Erstellung 

dieser keine Mühen gescheut hatten. Die besten Maskie-

rungen wurden um Mitternacht mit Preisen ausgezeichnet 

und auch die Tombola-Preise wurden verlost. 
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Am Mittwoch, den 18. Jänner 2017 fand das 1. ABS-

CAFE in Zusammenarbeit mit dem Waldviertel Kernland 

und der Gemeinde Weinzierl am Walde im NÖ Landes-

kindergarten in 3521 Nöhagen 58 statt.  

Viele Jungfamilien und Interessierte nahmen an dieser 

Veranstaltung mit dem Thema „Bewegungswerkstatt – 

kennenlernen und reinschnuppern. Für 0 bis 3-jährige“ 

1. ABS-CAFE in Nöhagen -  
 

Neues Projekt für Jungfamilien kommt gut an! 

2. ABS-CAFE mit dem Thema  
„Wer ist der Chef - Eltern oder Kind“? 

teil. Bürgermeister Herbert Prandtner, Doris Gillinger 

(Dipl. Projektmanagerin in der Kleinregion Waldviertler 

Kernland) und Sylvia Kitzler (Kinderbetreuerin in der NÖ -   

Kinderbetreuung in Albrechtsberg) begrüßten die zahl-

reichen TeilnehmerInnen und Ihren Nachwuchs recht 

herzlich und freuten sich über den regen Erfahrungs-

austausch bei Kaffee und Kuchen.  

In der modernen Erziehung wird oft vom „kompetenten 

Kind“ gesprochen, das weiß was es braucht und das mit-

gestalten und mitbestimmen soll.  

Wo aber ist es sinnvoll Kinder mitwirkend teilhaben zu 

lassen bzw. wo überfordert man Kinder, wenn sie Ent-

scheidungen selbständig treffen sollen? Brauchen Kinder 

starre Regeln und Grenzen?  

Über diese und ähnliche Fragen wurde beim 2. ABS-

Cafe am 15. Februar 2017 in Nöhagen gemeinsam mit 

Ingrid Ratheiser, Dip. Lebens- und Sozialberaterin, dis-

kutiert und zahlreiche Meinungen mit den Müttern ausge-

tauscht. Übrigens: Kinder sind herzlich willkommen! 

Die Teilnahme ist kostenlos!       Wir freuen uns auf Euch! Weitere Termine siehe Seite 3! 
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Wer hat die Ideen? – Wir haben das Geld! 
LEADER REGION KAMPTAL 

Mitgliedsgemeinde Weinzierl am Walde 

Hans-Ulrich Swoboda, LEADER Mitarbeiter für die              

Gemeinde Weinzierl am Walde 

Die Gemeinde Weinzierl am Walde ist seit 2 Jahren           

Mitglied der LEADER REGION  KAMPTAL.  

LEADER  ist ein EU Projekt zur Förderung von ländlichen 

Kleinregionen -  wie das Waldviertel. 

Die LEADER REGION KAMPTAL umfasst 27 Mitglieds-

gemeinden. Die Gemeinde Weinzierl am Walde  ist die 

einzige Gemeinde, die noch keinen Cent Förderung 

beansprucht hat, obwohl das Geld bereit liegt! 

Schauen Sie, ob etwas für Sie dabei ist! 

Die Förderhöhen: 40% bis 80% der Projektkosten 

(das heißt,  man muss auch etwas selbst bezahlen oder 

Eigenleistungen erbringen) 

Wer kann eine Idee einbringen? 

Einzelpersonen, Vereine, Betriebe, Gemeinden, Schulen 

Was wird gefördert? 

Bildungsprojekte von allgemeiner und langfristiger  

Bedeutung für die gesamte Gemeinde und darüber hin-

aus: Kurse und Ausbildungen für  Landwirtschaft, Brauch-

tum, Musik, Internet, Bücherbus,  usw. 

Landwirtschaft und Forstwirtschaft: 

Verarbeitung von Produkten, Errichtung von Heurigen-

lokalen, Urlaub am Bauernhof,  Betreutes Wohnen am 

Bauernhof, Errichtung eines Hofladens, Zusammenarbeit 

von Bauern und Gewerbebetrieben, Dienstleistungen 

durch Landwirte, „Kreißlerbus“  als Nahversorger, Erhal-

tung von alten Obstsorten, Gemüsesorten, Haustierras-

sen, usw. 

Energie und Umweltschutz – Projekte: 

Energie sparen, Biomasse, Naturschutz, Kulturlandschaf-

ten erhalten, Bienenprojekte, „Besuchsbauernhof“ für 

Schulen und Touristen,  usw. 

Tourismus- Projekte: 

Themenwege, Museen, Kulinarik und Genuss, Urlaub am 

Bauernhof, Ab Hof Läden, Sportmöglichkeiten für die All-

gemeinheit, usw. 

Gründungsprojekte für JungunternehmerInnen und 

Kleinunternehmen: 

Beratung, Businessplanerstellung, Kooperationen 

Ansprechpartner für Sie? 

Swoboda Hans-Ulrich 

3521 Nöhagen 76 

Tel: 0650 7071127, E-Mail: uc.swo@aon.at 

Es wäre doch schade, um  „unser EU Geld“ ! 

Auf gute Ideen, die der Gemeinde Weinzierl am Walde zu 

Gute kommen, freut sich Ihr LEADER Mitarbeiter 

Hans-Ulrich Swoboda  

Illegale Müllablagerung 
Am Lagerplatz in Nöhagen kam es zu einer illegalen 

Müllablagerung von Bauschutt. In Österreich ist der Um-

gang mit Müll im Abfallwirtschaftsgesetz geregelt: Ab-

fall muss ordnungsgemäß in entsprechende Mülltonnen, 

Abfallsammelstellen oder Deponien entsorgt werden, 

wenn er nicht weiterverwertet werden kann. Deponiert 

man seinen Abfall stattdessen z.B. im Straßengraben 

und man wird erwischt, zahlt man. Der Strafrahmen rich-

tet sich je nach dem Grad der Gefährlichkeit des Abfalls. 

Der Verursacher kann auch zur Beseitigung des Mülls 

verpflichtet werden.   Bitte achten Sie auf unsere Umwelt! 

aufgenommen im Steindepot KG Nöhagen  

mailto:uc.swo@aon.at
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Seniorenbund Albrechtsberg u. Weinzierl am Walde 

Der neue Vorstand des Seniorenbundes Albrechtsberg 

und Weinzierl am Walde:  

vorne - Gertrude Greindl, Elisabeth Wurzer, Elisabeth          

Ettenauer, neue Obfrau Christa Florreither, hinten - Franz 

Klammer, Johann Hofstetter, Helga Kühtreiber, Veronika 

Fasching, Emmerich Fichtinger, GfGR Johann Dirnber-

ger; nicht am Foto: Helmuth Wimmer, Harald Schöffmann 

Foto v.l.n.r.: hintere Reihe - Bürgermeister Herbert Prandtner 

(Gemeinde Weinzierl am Walde), Bürgermeister Franz Rosenkranz 

(Gemeinde Albrechtsberg), Bezirksobmann Armin Sonnauer, vorne - 

Ehrenobfrau Christine Renz, neue Obfrau Christa Florreither 

am Foto zu sehen: alle neuen und ehemaligen Vorstandsmitglieder,  

hinteren Reihe v.l.n.r. - Bürgermeister Herbert Prandtner (Gemeinde            

Weinzierl am Walde), Bezirksobmann Armin Sonnauer, Bürgermeister 

Franz Rosenkranz (Gemeinde Albrechtsberg)  

Neue Obfrau gewählt! 
 

Am Mittwoch, den 25.01.2017 fand im Gasthaus Enne in 

Els die Mitgliederversammlung des Seniorenbundes 

Albrechtsberg a. d. Großen Krems und Weinzierl am Wal-

de statt. Im Zuge dessen fanden die Neuwahlen des Vor-

standes und der neuen Obfrau Christa Florreither statt. 

Die Obfrau wird unterstützt von ihren Stellvertretern          

Helmuth Wimmer, GfGR Johann Dirnberger und         

Veronika Fasching, von der Schriftführerin Gertrude 

Greindl (Stellvertreterin Elisabeth Wurzer), vom Kassier 

Emmerich Fichtinger (Stellvertreter Franz Klammer) 

sowie von den Vorstandsmitgliedern Elisabeth Ettenau-

er, Helga Kühtreiber, Harald Schöffmann und Johann 

Hofstetter. Die ausgeschiedenen Mitglieder sind: Sieg-

fried Groyss, Johann Haidl und Ehrenobfrau Christine 

Renz. Neben zahlreichen Ehrungen und Auszeichnungen 

bedankten sich Bürgermeister Herbert Prandtner (Gmd. 

Weinzierl am Walde), Bürgermeister Franz Rosenkranz 

(Gmd. Albrechtsberg) und Bezirksobmann Armin Sonnau-

er bei der langjährigen Obfrau Christine Renz für Ihre 

Leistungen und Ihr Engagement in den letzten 11 Jahren.      
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Die „Goldene Honigwabe“ 2017 -  

neuer Probenrekord! 

Die Imker sind als unverzichtbarer Teil der „AB HOF“, 

eine Spezialmesse für bäuerliche Direktvermarkter, nicht 

mehr wegzudenken. Unter anderem werden hier im Rah-

men der Prämierung „Die Goldene Honigwabe“ die bes-

ten prämierten Honigprodukte Österreichs präsentiert. 

Was mit 162 Proben im Jahr 2001 begann, erreichte 

2017 mit 1223 eingesendeten Honigproben und 43 Met-

einsendungen einen vorläufigen Höhepunkt. Dies ist ein 

Zeichen der enormen Akzeptanz und des hohen Nut-

zungsgrades der Imker. Die Wichtigkeit der einzigen ös-

terreichweiten Honigprämierung spiegelt sich auch in 

der Herkunft der teilnehmenden Imker wieder. Die 

Einsendungen aus allen Bundesländern Österreichs zeu-

gen von der hohen Qualität dieses Wettbewerbes. Die 

besten Produkte der einzelnen Kategorien wurden im 

Rahmen der Eröffnungsfeier der „AB HOF“ am 3. März 

2017 bei der Messe Wieselburg ausgezeichnet.     

Silbermedaille für Jung-
imker Markus Prenner 

Markus Prenner aus Großheinrichschlag beschäftigt sich 

seit einiger Zeit intensiv mit dem Thema „Bienen“ und 

widmet seine Freizeit gerne der Produktion von Honig, 

der Wachsgewinnung, der Erzeugung von Propolis und 

deren Weiterverarbeitung zu Lippenbalsam. Dieses Jahr 

nahm er beim Bewerb „Goldene Honigwabe“ teil und be-

kam für seine Einsendung in der Kategorie „Blüten– mit 

Waldhonig“ auf Grund der hervorragenden Qualität des 

Produktes von der Fachjury die Silbermedaille verliehen.   

                      Herzlichen Glückwunsch! 

Hundekot in Feldern und Wiesen sorgt gerade nach der 

Schneeschmelze immer wieder für Ärger und Probleme. 

Vor allem Grünflächen im Bereich von beliebten Ausflugs-

zielen und entlang von Spazierwegen können durch Hun-

dekot stark belastet werden.  
 

Zwar stellen tierärztliche Untersuchung und regelmäßige 

fachgerechte Entwurmung des Hundes eine wichtige 

Maßnahme dar, um mögliche Infektionskrankheiten zu 

vermeiden und Infektionsketten zu unterbrechen.  
 

Wie in vielen Lebensbereichen gilt jedoch auch bei Hun-

dekot: „Allein die Dosis macht´s, dass ein Ding kein Gift 

sei“. Zu Recht können wir stolz darauf sein, dass die         

heimischen landwirtschaftlichen Betriebe, beste und         

gesunde Lebensmittel erzeugen.  
 

Hundekot ist auf landwirtschaftlichen Flächen generell 

unhygienisch und deshalb zu vermeiden ist. 

Anbauflächen von Obst und Gemüse sowie Weiden und 

für Heu oder Grünfutter genutzte Wiesen sollten also von 

Hundekot frei gehalten werden. Im Frühjahr wird auf den 

landwirtschaftlichen Wiesen der erste Schnitt eingebracht 

– entweder als Silage, Grünfutter oder als Heu. 
 

Die Arbeitsmaschinen nehmen den festen Hundekot auf, 

der sich dann im Futter verteilt. Dieses wird für die Tiere 

ungenießbar. Wenn das Nutzvieh oder auch Pferde das 

verunreinigte Futter dennoch fressen, können gefährliche 

Parasiten übertragen werden, die die Organe der Tiere 

angreifen. In der Folge können diese qualvoll verenden.          
 

Hundekot ist lebensgefährlich  

für Nutzvieh und Pferde! 
 

Weiters wird auf die Bestimmung des § 6 Abs. 1                  

NÖ  Feldschutzgesetz verwiesen:  

„Wer unbefugt fremdes Feldgut gebraucht, verunreinigt, 

beschädigt oder vernichtet, begeht eine Verwaltungsüber-

tretung und ist mit einer Geldstrafe bis zu EUR 1.500,- zu 

bestrafen.“ Zum Feldgut gehören landwirtschaftlich ge-

nutzte Grundstücke wie Äcker, Wiesen, Weiden etc.  

Hund & Erholung -  
Natur & Landwirtschaft 

Hundeanmeldung und -abmeldung 
 

Die An– und Abmeldung eines Hundes (Tod, Um-

zug, Weitergabe) muss der zuständigen Behörde 

mitgeteilt werden. Bitte beachten Sie: Solange die 

Abmeldung nicht erfolgt, besteht Abgabenpflicht! 

Wir bitten Sie daher, die Hundeanmeldung sowie 

auch die Hundeabmeldung zeitnah SCHRIFT-

LICH am Gemeindeamt bekanntzugeben.  
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USV Albrechtsberg  
- junge Fußballer starten  

voller Elan durch 
Auch 2017 gilt: KEINE Erhöhung – mehr Leistung! 

Ein perfektes Weihnachtspackerl hat der GV Krems in 

Sachen Müllgebühr für das Jahr 2017 parat. Nicht nur, 

dass die Müllgebühr so wie in den Jahren zuvor unver-

ändert bleibt, wird die Leistung bei der Biotonnenabfuhr 

noch um 10% gesteigert. 

Budget 2017 – Altstoffpreise im Keller  

Altstoffpreise stürzen ab. Alteisen erreicht einen neuen 

Tiefststand wie im Jahr 2009. Beim Altholz ist die Situa-

tion noch dramatischer. Importe aus dem Ausland sor-

gen für einen totalen Zusammenbruch des Altholzmark-

tes. Erlöse sind keine mehr zu erzielen, die Entsorgung 

von Altholz wird für den GV wieder zur Budgetbelas-

tung. Auch die Sammlung von Batterien wird auf Grund 

der Sicherheitsmaßnahmen mehr Geld verbrauchen. 

Keine Gebührenanpassung – Abgeltungsverord-

nung macht´s möglich 

Trotz dieser  Mehrausgaben wird der GV Krems nicht 

an der Gebührenschraube drehen. Wesentlich dafür 

verantwortlich dafür sind die Mehreinnahmen aus der 

Abgeltungsverordnung. Diese Zahlungen erhält jede 

Kommune als Abgeltung für Verpackungsabfälle im 

Restmüll. 

41 statt 37 – mehr Biotonnenabfuhren –                   

gleicher Preis 

Gleichzeitig erhöht der GV Krems die Anzahl der Bio-

tonnenentleerungen. Wurden im Jahr 2016 noch 37 

Entleerungen durchgeführt,  erhöhen sich die Entlee-

rungen ab 2017 auf 41 Abfuhren (+10%) – und die Ge-

bühr bleibt unverändert. Mehr Leistung für die gleiche 

Gebühr! “Seit dem 3. Quartal 2016 sind die Zahlungen 

aus der Abgeltungsverordnung angelaufen. Wir neh-

men diese Einnahmen, ergänzen sie mit unserer Aus-

gabendisziplin und bekommen als Ergebnis:  stabile 

Gebühren! Seit 2013 keine Gebührenerhöhungen oder 

-anpassungen! Das gibt´s nicht überall! Und weil wir 

uns damit noch nicht zufrieden gegeben haben und wir 

immer nach Verbesserungen trachten, haben wir bei 

der Biotonnenentleerung auf den Wunsch aus der Be-

völkerung, die Gras- und Laubzeit mehr zu berücksich-

tigen, reagiert und die Anzahl der Entleerungen bei der 

Biotonne erhöht. Mit 41 Entleerungen sind wir jetzt in 

der Lage mit dem wöchentlichen Abfuhrrhythmus früher 

zu starten und länger aufrecht zu halten.  Ziel ist es da-

bei den Anteil an biogenen Abfälle im Restmüll zu redu-

zieren, dadurch erwarten wir Einsparungen in der Rest-

müllentsorgung. Abfalltrennung hat auch 2017 absolu-

ten Sinn und spart Geld – wie der GV Krems wieder 

einmal beweist!” meint dazu GV Obmann Bgm. Walter 

Harauer. 

Hallenturnier 2017  
Die U8-Mannschaft des USV Albrechtsberg nahm im  

Jänner am Hallenturnier in Gföhl teil. Für einen Großteil 

der Mannschaft war dies das 1. Hallenturnier. 
 

Unsere 7 Jungfußballer aus der Gemeinde Weinzierl am 

Walde und Tormann Tobias Pemmer schlugen sich        

wacker und erreichten den 4. Platz noch vor dem Lokal-

rivalen aus Lichtenau. 
 

Im Vordergrund stand der Spaß und das Kennenlernen 

des Hallenspieles. 
 

Weiterhin toi, toi, toi und viel Freude am Fußball spielen! 

Gemeindeverband Krems 

Foto hinten stehend v.l.n.r.: Betreuer Franz Seitner,     

Jonas Prinz, Ferdinand Huber, Sebastian Unger, Rafael 

Prenner, Julian Klammer, Trainer Michael Höld, vorne - 

David Öttl, Tobias Pemmer, Simon Weillechner 
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Buntes Faschingstreiben  

Am Sonntag, den 26. Februar 2017 fand im Gasthaus 

Angerer in Stixendorf wieder der traditionelle Kinder-

maskenball statt. Die Faschingsparty begann um 14 Uhr,  

begleitet von einer fröhlichen Kinderfaschingsmusik.             

Zur Freude der vielen Kinder, die ihre tollen Kostüme zur 

Schau trugen, wurden bunte Luftballone, Süßigkeiten und 

kleine Sackerl gefüllt mit Spielsachen verteilt.  

Der Nachmittag verging schnell mit witzigen Spielen und 

kreativen Kindertänzen. Auch die Erwachsenen feierten 

brav mit. Bei dieser lustigen Faschingsstimmung klang 

das bunte Faschingstreiben langsam aus. 
 

 

Bis zum nächsten Jahr! 

Foto v.l.n.r.: vorne - Ingrid Klammer, Emilia Öttl, Mitte - 

Tamara Kormesser, Birgit Weillechner, Susanne Hof-

bauer, hintere Reihe - Katharina Stocker, Friederike Fries 

Fröhliche Faschingsstimmung  
auch im Kindergarten:  

Kindergartenkinder der Gruppe 2 mit Betreuerin Susanne Hofbauer und 

Kindergartenpädagogin Friederike Fries 

Kindergartenkinder der Gruppe 1:  

v.l.n.r. - Leon Klaffel, Tim Daniel Himmetzberger, Jakob Prenner 
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Sonderaktion Ortskern-
belebung Waldviertel 

Die Sonderaktion „Ortskernbelebung Waldviertel“ soll 

dazu beitragen, dass leer stehende Wohngebäude des 

Waldviertels erworben oder gekauft, saniert und weiter 

als Wohnhäuser genutzt werden. Auch die Neuerrichtung 

von Eigenheimen soll gefördert werden.  

Diese zusätzlichen Anreize im Rahmen der Wohnbauför-

derung sollen dann gewährt werden, wenn sich das 

Wohnhaus im historisch gewachsenen Ortskern eines 

Ortes befindet.  
 

Die Sonderaktion ist gültig ab 01. Dezember 2016 und 

ist mit 31. Dezember 2017 befristet. 
 

Diese zusätzliche Förderungen müssen nicht explizit  

beantragt werden, die Fördervergabe erfolgt automatisch 

im Zuge der Hauptförderungen (Eigenheim und Eigen-

heimsanierung).  

Eigenheimsanierung:  

 Förderungsvoraussetzung:  

 Das bestehende Wohnhaus muss sich im Ortskern 

 des jeweiligen Ortes befinden, in den letzten 3 

 Jahren erworben oder gekauft worden sein und 

 thermisch saniert werden. 

 Förderangebot:  

 Die dadurch mögliche Ankaufsförderung im              

 Rahmen der Eigenheimsanierung erhöht sich um          

 € 5.000,-- (d.h., die Basis für die Berechnung des 

 Förderzuschusses zu den Rückzahlungen eines 

 Darlehens wir um € 5.000,-- erhöht.)  

Eigenheimneubau:  

 Förderungsvoraussetzung:     

 Das Eigenheim / die Wohneinheit muss im Orts

 kern des jeweiligen Ortes errichtet werden. 

 Förderungsangebot:  

 Das Darlehen der Eigenheimförderung wird um 

 € 5.000,-- erhöht. 

Die NÖ Regional GmbH, welche die Stadt– und Dorfer-

neuerung in Niederösterreich betreut, beurteilt, ob sich 

das zu fördernde Gebäude in einem förderungswürdigen 

Ortskern befindet. 

Kontakt:  

NÖ Regional GmbH 

- Hauptregion Waldviertel 

Sparkassenplatz 1/2/3, 3910 Zwettl 

Telnr. 02822/21380 
 

oder beim Kompetenzzentrum der Abteilung  

Wohnungsförderung bei der BH Zwettl,  

Telnr. 02822/9025-10207 

Raus aus dem Öl - Rein in die Zukunft 

Mit attraktiven Förderungen und einem umfangreichen 

Maßnahmenpaket sagt Niederösterreich dem Erdöl den 

Kampf an. Ölheizungen sollen etwa ab 2019 im Neubau 

nicht mehr zum Einsatz kommen. Ein wichtiger Schritt, 

um die Klimaziele zu erreichen, die Versorgung zu si-

chern und die Wirtschaft zu stärken. 

Erneuerbare Energien für Heizsysteme wichtiger  

Beim Austausch oder Neueinbau einer Heizung lohnt es 

sich, in die Zukunft zu denken. Mit dem Einsatz von Holz, 

Solarenergie oder Erdwärme senken Sie die Betriebskos-

ten Ihrer Heizung dauerhaft und tragen „ganz nebenbei“ 

zum Klimaschutz und zur Energiewende bei. Je nach 

Gebäudetyp empfiehlt sich eine Pellets- oder Stückholz-

heizung, Solaranlage, eine Wärmepumpe, falls vorhan-

den Fernwärme oder eine Kombination dieser Systeme. 

Attraktive Förderungen  

Für den Umstieg von fossiler auf erneuerbare Energie 

gibt es attraktive Förderungen. So erhalten beispielswei-

se alle, die eine alte Gas- oder Ölheizung gegen einen 

Biomassekessel, eine Wärmepumpe oder einen Nah- 

bzw. Fernwärmeanschluss tauschen, eine Förderung von 

20 Prozent der Investitionskosten im Ausmaß von bis zu 

3.000 Euro. Neben diesem Direktzuschuss gibt es auch 

noch eine finanzielle Unterstützung für die Dämmung der 

obersten Geschoßdecke. 

Regionale Wertschöpfung durch Energiewende  

Neben ökologischen gibt es auch ökonomische Gründe 

für einen Umstieg: Jahr für Jahr zahlen wir 10  Milliarden 

Euro netto für den Import von Öl, Kohle und Gas.                  

Dieses Geld könnte in Zukunft in Österreich bleiben. 

Im Gegensatz zum Heizöl kommt der Energieträger Holz 

zum Großteil aus der Region, er wird im Falle der Pellets 

sogar exportiert und sichert Beschäftigung und Einkom-

men hierzulande. 

Persönliche Beratung 

Im Rahmen eines „Heizungs-Check“ können Sie von den 

EnergieberaterInnen der Energieberatung NÖ alles             

Wesentliche über einen Heizungsumstieg erfahren -             

firmenunabhängig und produktneutral. Die Kosten der 

gesamten Beratungseinheit von 2 Stunden übernimmt 

das Land NÖ, nur eine Wegkostenpauschale von 30 € 

fällt an. Weitere Informationen zum Thema bzw. zum 

„Heizungs-Check“ erhalten Sie bei der Energie-

beratungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ 

unter der Telnr. 02742/221 44, von Montag bis Freitag 

von 09 bis 15 Uhr und Mittwoch von 09 bis 17 Uhr, oder 

im Internet unter www.energieberatung-noe.at! 
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Pfarre Weinzierl & St. Johann 

 3. Fastensonntag, 19. März 2017  

 Fastensuppenessen nach der Heiligen Messe in St. Johann 

 (Volksschule), Reinerlös für Innenrenovierung der Pfarrkirche  

 Palmsonntag, 09. April 2017  

 08:15 h Palmweihe am Dorfplatz Weinzierl, Heilige Messe und 

 anschließend Pfarrkaffee im Pfarrheim 

 09:45 h Palmweihe beim Marterl in St. Johann 

 Gründonnerstag, 13. April 2017  

 19:00 h Abendmahlmesse in St. Johann 

 Karfreitag, 14. April 2017   

 19:00 h Karfreitagsliturgie in Weinzierl 

 Karsamstag, 15. April 2017  

 20:00 h Auferstehungsfeier in Weinzierl, Speisenweihe 

 Ostersonntag, 16. April 2017  

 übliche Gottesdienstzeiten u. Speisenweihe 

 Sonntag, 23. April 2017  

 08:30 h Vorstellungsmesse Erstkommunionkinder 

 in Weinzierl 

 10:00 h Heilige Messe und Pfarrkaffee in St. Johann  

 Die Fastenwürfel können vom 09. bis 23. April 2017 in den 

 Pfarrkirchen abgegeben werden. 

 Mittwoch, 26. April 2017  

 Frauenwallfahrt nach Waldhausen im Strudengau mit Struden-

 gauschifffahrt und Abschlussandacht in Kollmitzberg 

 Sonntag, 07. Mai 2017  

 08:30 h Florianimesse in Weinzierl; um 10:00 h in St. Johann 

 Sonntag, 21. Mai 2017  

 10:00 h Erstkommunion in St. Johann 

 19:00 h Dankandacht in Weinzierl 

 Montag, 22. Mai 2017  

 19:00 h Bittgang und Heilige Messe in St. Johann 

 19:30 h Bittgang in Nöhagen 

 Dienstag, 23. Mai 2017  

 06:30 h Anbetung in Weinzierl, 07:30 h Bittgang,  

 anschließend Heilige Messe in Weinzierl 

 Maiandachten jeden Sonntag   

 19:30 h in Weinzierl u. Nöhagen 

 Maiandachten um 19:00 h,  

 Sonntag, 07. Mai 2017 in St. Johann;  

 Sonntag, 14. Mai 2017 in Habruck;  

 Sonntag, 21. Mai 2017 in Wolfenreith;  

 Mittwoch, 24. Mai 2017 mit Bittgang in Gschwendt; 

 Sonntag, 28. Mai 2017 in Lobendorf 
 

 Samstag, 27. Mai 2017  

 Pfarrausflug 

 In der Pfarre Weinzierl finden 2 Kirchensammlungen für die 

 Caritas am 11. und 18. Juni 2017 statt (keine Haussammlung). 

 Mittwoch, 14. Juni 2017  

 19:00 h Vorabendmesse in Weinzierl  

 (Donnerstag, 15. Juni 2017 keine Heilige Messe) 

 Donnerstag, 15. Juni 2017  

 09:00 h Fronleichnam in St. Johann 

 Samstag, 17. Juni 2017  

 19:00 h Vorabendmesse in St. Johann  

 (Sonntag, 18. Juni 2017 keine Heilige Messe) 

 Sonntag, 18. Juni 2017  

 08:30 h Fronleichnam in Weinzierl 

 Sonntag, 25. Juni 2017  

 10:00 h Jubelpaarmesse in Weinzierl 

 Samstag, 01. Juli 2017 

 Ministrantenausflug für alle 4 Pfarren 

Dank- und Anerkennung  

für Herta Redl 
Pfarrer Mag. Peter Rückl bedankte sich im Namen der 

Diözese St. Pölten bei Frau Herta Redl aus Stixendorf, 

die seit mehr als 70 Jahren die dortige Ortskapelle mit 

viel Liebe und Hingabe betreut. Frau Redl gibt Ihre Arbeit 

nun an die jüngere Generation weiter. Alles Gute! 
 

Herzlichen Dank dafür auch im Namen der Gemeinde 

Weinzierl am Walde! 

Kirchenchor St. Johann  

sammelt für Renovierung 
Der Kirchenchor St. Johann und Julian Lehner, ein junger 

talentierter Geigenspieler, waren beim Adventsingen im 

Dezember 2016 in der Kapelle in Wolfenreith dabei.   
 

Ein „Danke schön“ auch den beiden Pfarrern Mag. Peter 

Rückl und Pater Fidelis Kepplinger für Ihr Kommen. 
 

Für das leibliche Wohl sorgten die engagierten Frauen 

aus Wolfenreith.    
 

Die freiwilligen Spenden werden zur Gänze für die Innen-

renovierung der Kirche in St. Johann verwendet.    
   

Herzliches „Vergelt‘s Gott“ allen Helfern und Spendern! 



Mit Power 
in den 

Frühling! 
 

Die 1. Klasse 

verbrachte ei-

nen Vormittag 

im Kesselhaus-

kino in Krems - 

anhand von Filmausschnitten erfuhren die Kinder viel 

über Kameraeinstellung, Kameraperspektive, Filmton und 

Montage. Das Highlight war der Film "Auf Augenhöhe" - 

viel Gefühl, Anderssein, enttäuschte Erwartungen in einer 

unterhaltsamen Geschichte verpackt.  

Mit Hannes Hörndler war ein Mostviertler Kinder- und 

Jugendbuchautor zu Gast, der in der Neuen Mittelschule 

Albrechtsberg in Els seine neuesten Bücher vorstellte. 

Fantasy, Abenteuer und auch Zeitgeschichte hat er in 

interessante Geschichten verpackt. In witziger und mitrei-

ßender Art konnte er sogar die Lesemuffel mit seinem 

Buch „Verdammt, ich bin ein Buch!“ begeistern. 

Die 3B hingegen war auf am Eislaufplatz in Krems unter-

wegs. Dipl.-päd. Clemens Zeller und Daniela Föls (BA) 

begleiteten die sportlichen Kids. 

„Winterfreuden genießen“ stand im Sportunterricht am 

Stundenplan: Beim Schitag in Lackenhof am Ötscher ge-

noss die 4. Klasse den Schnee in vollen „Schwüngen“.  

Dass Erwachsenwerden auch mit mehr Verantwortung 

und Pflichten zu tun hat, hörte die 4. Klasse in einem Vor-

trag zur Gewalt- und Drogenprävention. Kommandant 

KI Franz Schuster und GI Franz Deisenberger vom         

Polizeiposten Spitz informierten über Gesetze und         

Regeln für Jugendliche.  
 

Auch der Fasching wurde heuer wieder gefeiert:          

Mit der Faschingsdisco und dem Motto „Around the 

world“ gab es Spielstationen, Musik und Tanz. Das         

Programm und die Organisation gestaltete die 4A. Lei, lei! 
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Egal, ob Book-Box, große Trophäenschau in Biologie, Streiken in Englisch oder die neuesten Kunstwerke aus der Kreativ-Werkstatt:  

Hier finden Sie aktuelle Infos, Fotos und Berichte: www.nmsalbrechtsberg.ac.at 

http://www.nmsalbrechtsberg.ac.at


Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
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Abfallstatistik der Gemeinde Weinzierl am Walde 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwer-

tige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, ob-

jektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesell-

schaft zeichnen. Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zei-

ten ist es wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informa-

tionen über die Lebensbedingungen der Menschen in 

Österreich zur Verfügung stehen.  
 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 

und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC 

(Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken 

über Einkommen und Lebensbedingungen) durchgeführt.  
 

Diese Statistik ist die Basis für viele sozialpolitische Ent-

scheidungen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nati-

onale Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-

Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 

und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010).  
 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zent-

ralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Öster-

reich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 

Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewählten Haus-

halte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert 

und eine von Statistik Austria beauftragte Erhebungsper-

son wird von Februar bis Juli 2017 mit den Haushalten 

Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung 

zu vereinbaren. Diese Personen können sich entspre-

chend ausweisen.  

Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfol-

genden Jahren befragt, um auch Veränderungen in den 

Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon 

einmal für SILC befragt wurden, können in den Folge-

jahren auch telefonisch Auskunft geben. Inhalte der Be-

fragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am 

Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und Zu-

friedenheit mit bestimmten Lebensbereichen.  
 

Für die Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen 

Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Per-

sonen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung 

beteiligen.  
 

Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen 

Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 
 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen 

Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Be-

völkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend 

andere Personen in einer ähnlichen Lebenssituation.  
 

Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten  

statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz 

gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18.  
 

Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur 

für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten 

an keine andere Stelle weitergegeben werden.  
 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!  
 

Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien 

Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 

E-Mail: silc@statistik.gv.at 

Internet: www.statistik.at/silcinfo  

Abfallsorten 2014 2015 2016 kg/EW 

Restmüll    109.430     107.540    109.720  87,8 

Bio      28.150       22.650      25.140  20,1 

Altpapier      74.020       63.960      63.430  50,7 

Gelber Sack/Tonne        9.260         9.670        8.190  6,6 

Altglas      31.460       37.410      31.780  25,4 

Dosen        4.911         4.655        4.637  3,7 

Sperrmüll      65.560       59.040      72.710  58,2 

Holz      58.280       70.640      80.200  64,2 

Eisen      62.325       54.595      67.560  54,0 

Strauchschnitt      51.160       31.710      46.050  36,8 

Grasschnitt      15.730       16.310      28.550  22,8 

Karton      21.380       25.570      30.950  24,8 

Summe Problemstoffe      10.891         7.025      11.777  9,4 

Summe Elektro-Schrott      24.495       23.339      27.825  22,3 

SUMME GESAMT    702.882     652.021    750.021  600,0 

mailto:silc@statistik.gv.at
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